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I. L e h r g e g e n s t ä n d e.

Ich eröffne die jährige Nacliricht von unsrem Gymnasium, wie früher, so auch dies. 
mahl mit einer möglichst genauen Angabe der Gegenstände, die im Laufe dieses Schul­
jahres in jeder Classe behandelt worden sind. Zwar sind diese, mit wenden Ausnahmen, 
beinahe dieselben geblieben, wie in den 3 untern Classen, wo ein jähriger Cursus statt- 
findet, im vorigen Jahre, und in den 3 obern, wo ein zweijähriger Cursus als Norm 
und Regel angenommen ist, vor zwei Jahren; allein da ich durch eine Verordnung des 
Königlichen Ministeriums veranlafst worden bin, in dem diesjährigen Programm eine 
möglichst vollständige Gebersicht unsrer gesammten Lehrverfassung zu geben, so wird 
eine V iederholung des schon früher mitgetheilten um so weniger am unrechten Orte 
sein, da diesmahl einige früher nicht erwähnte Angaben, wie die der Classen-Ordina­
rien und der Privatlectüre in den 3 obern Classen, hinzutreten.

Sexta.
Ordinarius der Classe: Herr Dr. Hintz.

J) Deut6ch’ 6 Stunden wöchentlich. Grammatik, Lesen, schriftl. Arbeiten, Hr. Dr. Hintz.
Հ) a tem, 7 St. Davon 3 St. Grammatik nach Broder, und mit der ersten Abtheilung Hebung 

un Hebertragen deutscher Sätze ins Lateinische; 4 St. Lecture in Jacobs Elementarbuche, Hr. Dr. Hi n t z • 
H ո լ 1 g 1 ° n ’ 2 St- Davon 1 St. Beligionslehre und 1 St. biblische Geschichte nach Kohlrausch

Г ur. Hintz. - 4) Geographie, 3 St. Alle Welttheile, genauer Europa, speciell Deutschland 
7 hl u sen’ r* r‘ 11TTZe 5) Mathematik, 6 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochenen 
Հ en Í_ roPortionsrechnung ; aus der Geometrie die ersten Begriffe von Linien und Flächen, Hr. Strehlke,

? ^^Urgeschichte, 2 St, Vorkenntnisse zur genauen Beschreibung der Thiere und Pflanzen • 
die giftigen Gewächse der hiesigen Gegend, Hr. Gand. Skusa, - 7) Zeichnen, я St. Hr. Brbtsic* 
— 8) Schreiben, 4 St. Hr. Waage,

1* Quinta.
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Quinta. 
Ordinarius der Classe: Herr Herbst.

1) Deutsch, 5 Stunden. Grammatik , Stylübung, Lesen und mündlicher Vortrag, Hr. Herbst.
— շ) Latein, 7 St. Davon 4 St. Stylübungen und Grammatik nach Broder; 3 St. Lecture, 150 Paragr»
aus dem Anhänge żu Broders gr. Grammatik, Hr. Herbst. — 3) Religion, 2 St, Erklärung bibi* 
Sprüche nach dem Katechismus für Volksschulen und bibi. Geschichte des N. T., Hr. Dr. Güte. 

 4) Geographie, 4 St. Dasselbe was in Sexta, nur mit gröfserer Ausführlichkeit, Hr. Dr. Hintz. 
 5) Mathematik, 6 St. Einfache und zusammengesetzte Proportionsregeln, Aufgaben aus dem Ge­

biete der Gleichungen d. ersten Grades mit einer unbenannten Gròfse. Aus der Geometrie die Eigenschaft 
des Parallels, des geradlin. Dreiecks, des Kreises; erste Begriffe von der Flächenmessung, fafsliche An­
wendung des pythagor. Lehrsatzes; Aufgaben aus dem Gebiete der reinen Geometerie. Hr. S tre hl ke, 
_  6) Naturgeschichte, 2 St. Die wichtigsten Pflanzengattungen des In- und Auslandes; Beschrei­
bung der bekanntesten Pflanzenthiere. Hr. Gand. S kusa. — 7) Zeichnen, 2 St, Hr, Breysig«
— g) Schreiben, 4 St, Hr, Waage.

Quarta.
Ordinarius der Classe; Herr Di. Güte.

1) Deutsch, 4 St. Grammatik nach Heinsius ; Stylübungen und mündliche Vorträge, Hr. Dr. 
Güte.— 2) Latein, 9 St. Davon 5 St. Cornel. Nepos vom Pelopidas — Atticus inel, und einzelne 
Fabeln aus Ovidii Metam. Lib. 12 u. 13. mit prosod. Hebungen. Hr. Dr. Güte; 4 St. Stylübungen und 
Grammatik nach Broder, Hr. Herbst. — 3) Griechisch, 5 St. Davon 3 St. Grammatik (etymol. 
Th eil und die ersten Regeln der Synt.) nach Buttmann, und Schreibeübungen; 2 St. aus Jacobs Elemen- 
tatbuch die naturhistor. und mythol. Stücke. Hr. Professor Schöler. — 4) Religion, 2 St. mit 
Tertia. Glaubens- und Sittenlehre nach Luther’s Katech., verbunden mit schriftlichen Ausarbeitungen. 
Hr. Dr. Güte — 5) Geographie, 3 St. Die politische Geographie d. Erde nach Cannabich, Hr, 
Dr. GÜTE. — 6) Mathematik, 5 St. Buchstabenrechnung, Elementargeometrie; algebr. Aufg. Hr, 
Professor Förstemann. — 7) Naturgeschichte, 2 St. Mineral- und Petrefacten-Kunde ; das 
Pflanzenreich mit besonderer Rücksicht auf d. Linneische System. Hr, Gand. Skusa.— g) Zeichn en, 
2 St. Hr, Bre y s i g.

Tertia.
Ordinarius der Classe: Herr Professor Kniewel.

1) Deutsch, 4 St. Aufsätze, metr. Hebungen, Lectüre leichter deutscher Classiker. Hr. Strehlre. 
— 2) Latein, 10 St, Davon 4 St, Grammatik und Styl mit metr. Hebungen, Hr. ProfessorKniewel; 
2 St. Cicer. Epist. sei. ed. Matth, ep. 67—loo. Hr. Professor Kniewel; 4 St. Ovidii Metam. Lib. 11 
—15 (mit Uebergehung, einiger Fabeln) und Livius Lib. I bis II. cap. 32. Hr, Herbst. — 3) Grie­
chisch, 6 St. Davon Ջ St. Grammatik nach Buttm. , und Schreibeübungen ; 2 St. Hom. Odyss. Ge­
sang 22—24. und den Anfang des gten ; 2 St. Jacobs Attika S. 216—253. un(^ Xenoph. Anab. von IV, 
bis VI, incl. Hr, Professor Kniewel, — 4) Religion, 2 St, (siehe bei Quarta), —• 5) Geschieht e,

3 St,
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3 St, Uebersicht der neuern Geschichte, Hr, Professor und Consist.-Rath Blech nach seinem Lehr­
buche. — 6) Mathematik, 5 St. Proportionen, Decimalbrüche, Wurzelausziehung u. dgl. Algebr. 
Gleichungen des ersten Grades. Fortsetzung der Elementargeometrie ; vermischte Aufgaben. Hr. Professor 
Förstemann. — 7) Physik, 2 St, Elemente der Mechanik und Chemie ; die Lehre von d. Wärme, 
Hr, Str ULKE, — 8) Zeichnen, 2 St. Hr. Breysig,

Privat lecture : Oyidii Tristia Lib. IIL IV. V. bis El eg. 5. — Caesaris Bell. Gall. Lib. V. bis VII 
incl. — Aus Jacobs Blumenlese die eleg. Denksprüche, Epigr., Hymnen ganz; von den Idyllen 1 bis 3.» 
— Jacobs Attika S. i bis 65.

Secunda.
Ordinarius der Classe: Herr Professor Schöler.

i) Deutsch, 3 St, Aufsätze, mündliche Vorträge, Skizzen aus der neuern Literaturgeschichte» 
Hr. Dr. Güte — 2) Latein, 11 St. Davon 4St. Stylüb., 1 St. metr. Ueb. , 2 St. Cie, Grat, pro De- 
jotaro, pro Annio Milone , Philipp, III. IV. Hr, Professor Schöler; 2 St. Virg. Aen. VII bis XII, 
incl., Hr. Professor Kniewel; ջ St. Livius VI — X. mit Auswahl, Hr. Professor u. Consist. - Rath 
Blech. — 3) Griechisch, 7 St. Davon 1 St. Grammatik und Slylüb., 2 St. Homeri Ilias 7—12 
incl., Plutarch’s Tib. Gracchus et Philopoemen, Hr. Professor Schöler; 2 St. Theocriti Id, I—XVI., 
Dir. Mei ne ke. — 4) Hebraeisch, 4 St. Davon 2 St. mit der ersten Abtheilung Grammatik und 
die Genesis, und 2 Stunden mit der zweiten Abtheilung Grammatik. Hr. Dr. Güte. — 5) Religion,
2 St. mit Prima. Die Glaubenslehre nach Niemeyers Lehrbuche. Hr. Dr. Güte. —- 6) Geschichte,
3 St. Die zweite Hälfte der alten Geschichte, verbunden mit der Byzantinischen. Hr. Professor und 
Consist.-Rath Blech. — ;) Mathematik, 4 St. Repetition aus der Arithmetik. Weitere Ausfüh­
rung der Lehre von den Potenzen und Wurzeln; Logarithmen; Algebra; vermischte geo metr. Hebungen. 
Hr. Professor Förstemann. — §) Physik, 2 St. Elemente der Mechanik; Electrizität mit Rück­
sicht auf Chemie; Electromagnetismos — 9) Zeichnen, 2 St. Hr. В rey si g.

Privatlecture der obern Ordnung: Cicer. Epistolae nach Matthiaes Auswahl, und Herodoti Lib, 
VI — IX. incl. ; der untern Ordnung: Ciceronis scripta de Senect. et de Amiciția, Homeri Odyssea, so 
viel in Tertia noch nicht gelesen war, und Xenoph, Anabasis, gleichfalls die in Tertia noch nicht gele­
senen letzten 4 Bücher,

Prima.
Ordinarius der Classe: der Director Meineke«

1) Deutsch, 3 St. Aufsätze, mündliche Vorträge, deutsche Literaturgeschichte v. 1400 —1740. 
Hr. Dr. Güte. — 2) Latein, 11 St. Davon 5 St. Stylübung und Correctur der Aufsätze, Director 
Mei NB kej 2 St. Cicero de divinatione und, nach dessen Beendigung, Plauti Trinumus und Miles, 
Hr. Herbst; 2 St. Virgilii Geórgica, und darauf ausgewählte Stücke aus Catull, Tibull u. Propertius, 
Hr. Prof. Schöler; 2 St. Tacitus An. I—HI. mit Auswahl, Hr, Professor und Consist.-Rath Blech* 
— 3) Griechisch, 8 St. Davon 1 St. Stylübungen, 3 St. Aeschyli Persae, und darauf Sophoclis 
Antigone, Director Me i ne ke ; 2 St» Homeri Ilias 19 — 24. ind. ; 2 St, Platonis Phaedrus, und nach 

dessen 



Jessen Beendigung Demosth. in Midiam, Hr. Professor Kkiewbl — 4) Hebra ei sch, 2 St. Auswahl 
aus den Psalmen u. Jesaias, Hr. Dr. Gute. — 5) R e 1 i gio n, 2 St. mit Secunda. — 6) Geschichte, 
3 St. das Mittelalter, Hr, Professor u. Consist. - Rath Blech. — 7) Mathematik, 4 St. Trigono­
metrie, Cyclometrie, Polygonometrie; vermischte Aufgaben, Hr. Prof. Förstemann. — g) Physik, 
2 St. Dasselbe was in Secunda mit besonderer Rücksicht auf mathematische Entwickelung der Phaeno- 
mene, Hr. Strehlke. — 9) Zeichnen, 2 St. Hr. B re v sig.

Privatlecture der oberen Ordnung: die früher nicht erklärten Oden des Horatius und d. Euripides 
Hippolytus , Alcestis, Andromache und Supplices; der unteren Ordnung: Cicero de Officiis und des Eu­
ripides Htcuba, Orestes, Phoenissae, Medea, Hippolytus und Alcestis.

Die Privatlectüre der drei oberen Classen ist nach einem festen Plane angeordnet, 
schliefst sich ergänzend an den Cyclus der öffentlich gelesenen und erklärten Schriftsteller 
an und steht unter der Aufsicht und Controlle des jedesmaligen Ordinarius. Ich behalte 
mir vor, zu einer andern Zeit über diesen auf den meisten Gymnasien noch nicht genug 
beachteten Gegenstand ausführlicher zu sprechen; bis dahin genüge die Erklärung, dafs 
sich uns die Folgen dieser Einrichtung bereits in einer Reihe von Jahren auf das wohl՝ 
thätigste bewährt haben.

II. Höhere Verord nungen.

Unter dieser Rubrik werde ich, der bereits erwähnten Ministerial - Verfügung gemäfs, 

jedesmahl diejenigen Anordnungen vortragen, welche in dem verflossenen Schuljahre, in 
Beziehung auf alle inneren und äufseren Verhältnisse des Gymnasiums, entweder von den 
uns vorgesetzten Behörden oder von dem Collegium der Lehrer selbst erlassen worden 
sind. Die im Laufe des zuletzt verflossenen Schuljahres dahin gehörigen Verordnungen 
und Rescripto sind im Wesentlichen folgende:

1) Consistorial - Verfügung vom ідіеп October p. nebst dem 'Ministerial - Rescript vom 6ten Sep­
tember p. das Studium der hebraeischen Sprache betreffend. Die daselbst gegebenen Vorschriften über die 
Anordnung dieses Unterrichts - Gegenstandes und seine planmäßige Durchführung durch zwei oder drei 
gesonderte Classen enthalten nichts, was nicht schon früher bei uns beobachtet worden wäre. Uebrigenș 
sollen zu dem Studio dieser Sprache nicht nur die künftigen Theologen , sondern auch solche, die sich 
dem gelehrten Schulfache widmen wollen, auf das strengste angehalten werden. Es sollen demnach die­
jenigen Schüler, die sich für das eine oder das andere der genannten Facher bestimmt haben, jedesmahl 
bei der Versetzung aus Tertia nach Secunda und aus Secunda nach Prima dem Director ihren Entschlufs 
in einer schriftlichen Erklärung anzeigen, welche zugleich mit der Unterschrift der Eltern oder Vor­
münder der betreffenden Schüler versehen seiji soll. Wollen sie später die früher getroffene Wahl ihres

Studiums
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IV. Statistische Uebersicht.

III. C h r o n i к. 

lililíS 

Candidaten Herrn Julius Pilugk ertheilt werden.
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später gehalten werden

Davon sind im Laufe des
՜ ’ Dem-

die erste, 29 die zweite, 35 die

1) Die Zahl der Schüler in allen G Classen des Gymnasiums betrug hut/er v - 

iährieen Nachricht am Ende des vergangenen Schuljahrs 2L0. ----------- -
LJjahrs 12 zu andern Bestimmungen abgegangen. Hinzu gekommen sind 38.

, deren Prüfung von der der übrigen Claa.engetrenntht und einige Tage 
wird, zählte im vorigen Jahre 52, jetzt hat sie 64 c u er*

nach beträgt jetzt die Zahl aher Schüler 236, wovon 14 
dritte, 39 die vierte, 54 die fünfte, 65 die sechste Classe besuchen. )



9

Unter den abgegangenen Schülern befinden sich 3, die zu Ostern d. J., nachdem 
sie sich vorher dem gesetzmäßigen Abiturienten - Examen unterworfen hatten, mit dem 
Zeugnisse der Reife No. II. die Universität bezogen haben:

1) Johann Wilhelm Warschutzki, aus Danzig, 21 Jahre alt, Jahr in Prima,
studirt Theologie in Königsberg.

2) Adolph Täubert, aus Danzig, 20 Jahr alt, Jahr in Prima, studirt Jura eben­
daselbst.

3) Julius Friedrich With. Albert Jungkherr, aus Danzig, 20 Jahr alt, 1| Jahr
in Prima, studirt Jura ebendaselbst.

Ueberdies verließ mit einem Privatzeugnisse Johann Kol and aus Dirschau, l|Jahr 
Mitglied der ersten Classe, gleichfalls zu Ostern das Gymnasium, um die Universität in 
Heidelberg zu beziehen.

Jetzt, zu Michaelis, werden abermals 6 Primaner, sämmtlich seit 2 Jahren Mitglieder 
der ersten Classe, zur Universität entlassen werden:

D Kdmund Dann, aus Danzig, 18 Jahr alt, mit dem Zeugnisse der unbedingten 
Reife Nro. I.

2) Otto Eduard Gerlach, aus Danzig, 21 Jahr alt, mit dem Zeugnisse der Reife
Nro. II.

3) Johann Kol off, aus N eutęicherwalde bei Marienburg, 23 Jahr alt, mit dem Zeug­
nisse der Reife Nro. II.

4) Carl Rudolph Kossack9 aus Danzig, 21 Jahr alt, mit dem Zeugnisse der Reife
Nro. II.

5) Ed uard Ferdinand Guttke, aus Danzig, 20| Jahr alt, mit dem Zeugnisse der
Reife Nro. II.

6) Carl Ge org Adolph Wilhelm Jacobi, aus Danzig, 19 Jahr alt, mit dem Zeug­
nisse der Reife Nro. II. mit besonderer Auszeichnung.

Von diesen Jünglingen wird Gerlach, Rol off und Guttke Theologie, Dann 
Philosophie, Kossack aber und Jacobi Jura in Königsberg studiren.

2 2) Der
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2) Der Lehrapparat, dessen sich das Gymnasium zu erfreuen hat, beschränkt sich 
zwar gegenwärtig noch fast blos und allein auf eine an ausgezeichneten Werken ziemlich 
reiche und mit jedem Jahre bedeutend wachsende Bibliothek; allein wir haben die gewisse 
Aussicht, uns bald auch in dem Besitze eines vollständigen physikalischen Apparats zu 
sehen, indem das Königliche Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal - 
Angelegenheiten in Berlin, auf mein gehorsamstes Gesuch durch gnädige Bewilligung 
eines unsren Bedürfnissen angemessenen Apparats das Studium der Physik an unsrem 
Gymnasium zu befördern und zu erleichtern, die Mechaniker Gebrüder Müller in Berlin 
bereits unter dem Sten Februar c. beauftragt hat, die gewünschten physikalischen Instru­
mente anzufertigen und mir zuzustellen.

V. Bitten an die Eltern unsrer Schüler.

Ich habe den Eltern unsrer Schüler eine doppelte Bitte vorzutragen, auf deren bereit­
willige Gewährung ich um so gegründetere Ansprüche zu haben glaube, je mehr dadurch 
der Zweck, zu dem sie ihre Söhne dein Gymnasium übergeben haben, gefördert werden 
wird. Ich meine zunächst die Vermeidung aller, durch unabwendbare Verhältnisse nicht 
nothwendig gebotenen Schulversäumnisse ihrer Söhne. Es ist unglaublich, wie sehr 
durch die Bereitwilligkeit mancher Eltern, ihren Söhnen um einer nichtigen Ursache 
willen einzelne Versäumnisse zu gestatten, dem Lehrer sein Unterricht und dem Lehr­
ling sein Fortschreiten erschwert wird; ja die Folgen davon erstrecken sich so weit, dais 
wir uns genöthigt sehen, manchen Schüler, der bei einem völlig regelmäßigen und un­
unterbrochenen Besuch der Lehrstunden mit den Bessern seiner Mitschüler gleichen Schritt 
gehalten haben würde, um ein ganzes Jahr länger in seiner bisherigen Classe zurückzu* 
halten. Ich wiederhole demnach die Bitte und lege sie den Eltern unsrer Schüler drin­
gend an das Herz, nur in den unvermeidlichsten Fällen ihren Söhnen die Erlaubnis zu 
Schul Versäumnissen zu ertheilen. Mein zweites Anliegen betrifft die bevorstehende Trans­
location;' wobei ich vor allen den Irrthum mancher Väter beseitigen muß, als hange 
vorzugsweise von mir die Versetzung der'Schüler aus einer Gasse in die andere ab, und 
als könne ich, selbst gegen die Ueberzeugung der übrigen Lehrer und namentlich des 
Gassen - Ordinarius, bei den jährlichen Versetzungen jedem Schüler eine beliebige Gasse 
anweisen. Allein dem ist nicht so, und darf auch auch nicht so sein. Vielmehr ist die

V ersez-
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Versetzung jedesmahl ein Gegenstand allgemeiner Berathung, und nur in dem Falle, dafs 
sich die betreffenden Lehrer über die Versetzung eines Schülers nicht einigen könnten, 
würde ich, entweder sofort oder nach angestelltem Privat - Examen, die Entscheidung 
herbeiführen. Dafs aber bei den eben erwähnten Beratungen mit aller Besonnenheit 
und möglichster Berücksichtigung der Individualität jedes Schülers und seiner Verhältnisse 
verfahren wird, kann ich in Wahrheit betheuern, und gründe darauf mein eben so ge­
rechtes als dringendes Gesuch an die geehrten Eltern unsrer Schüler, sich bei dem Be- 
schlufs des Lehrer-Collegiums über die Versetzung ihrer Söhne zu beruhigen und der 
Hoffnung, als könne durch dringende Vorstellungen ein gefafster Beschlufs zurückgenom­
men werden, auf keine Weise Raum zu geben.

VI. Die diesjährige Prüfung.

Die diesjährige Prüfung ist auf den 4tcn October angesetzt und wird in folgender Ord- 
nuiig gehalten werden :

Vormittag, von 9 Uhr ab.
Sexta. I) Religion, Hr. Dr. Hintz. 2) Mathematik, Hr. Strehlke. — Quinta. 
1) Naturgeschichte, Hr. Cand. Skusa. 2) Latein, Hr. Herbst. — Quarta. 
1) Geographie, Hr. Dr. Güte. 2) Latein (Ovidii Metam.), derselbe. — Tertia. 
1) Mathematik, Hr. Professor Förstemann. 2) Griechisch (Homeri Odyss.), 
Hr. Professor Kn ie w el.

Nachmittag, von 3 Uhr ab.
Secunda. 1) Griechisch (Hom. Ilias), Hr. Professor Schöler. 2) Latein (Virg. 
Aen.), Hr. Professor Kniewel. — Prima. 1) Geschichte, Hr. Professor und 
Consist.-Rath Blech. 2) Griechisch (Aeschyli Persae), der Director Meineke.

Nach der Prüfung werden die Abiturienten mit einer kurzen Anrede von dem 
Director entlassen werden. Hierauf wird der Abiturient Dann mit einer lateinischen 
Rede, und der Abiturient Gerlach mit einem deutschen Gedichte Abschied nehmen, 
und der Primaner Herrmann im Namen seiner Mitschüler in lateinischer Sprache den 
Abgehenden Glück wünschen zu ihrer künftigen Laufbahn.

Zu allen diesen Feyerlichkeiten werden sämmtliche hohe Behörden in unsrer Stadt, 
so wie die Eltern unsrer Schüler und alle Freunde der Jugendbildung hochachtungsvoll 
und ergebens! von mir eingeladen.

Die
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Die Ferien beginnen mit dem Sten October, nachdem die Schüler sämmtlicher 
Classen vorher ihre halbjährige Censur, die ich die resp. Eltern oder Vormünder mit 
ihrem Namen zu unterzeichnen und mit dem Anfänge des neuen Schuljahres den Herrn 
Gassen-Ordinarien wieder zuzustellen bitte, in Gegenwart sämmdicher Lehrer erhalten 
haben. Der neue Schulcuisus beginnt mit dem 18ten October. Zur Prüfung und Auf 
nähme neuer Schüler habe ich die zweite Woche des October, jeden Morgen von 
12 Uhr ab, angesetzt.

Der wissenschaftliche Theil des Programms ist diesmahl von dem Herrn Professor 
Kniewel verfabt, und handelt dę religionis Christianae in Gymnasiis Evan- 
gelicis institutione moderanda.


